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Dritter Fall von Afrikanischer Schweinepest in 
Hausschweinbestand 

Im Landkreis Märkisch-Oderland hat sich der Verdacht auf Afrikanische 
Schweinepest in einer weiteren Hausschweinhaltung bestätigt. Bei dem Be-

stand handelt es sich um einen weiteren Kleinstbestand mit vier Mastschwei-
nen, von denen zwei bereits verendet waren. Die übrigen zwei erkrankten 
Tiere mussten getötet werden. Alle Tiere wurden zuvor im Stall gehalten.  

Die Tierhaltung befindet sich in der Nähe der Kleinsthaltung, in der sich bereits am 
Donnerstag der Verdacht auf ASP bestätigt hatte. Der Bestand wurde durch das 
Veterinäramt des Landkreises gesperrt. Das Virus wurde zunächst vom Landesla-

bor Berlin-Brandenburg nachgewiesen. Das nationale Referenzlabor, das Fried-
rich-Löffler-Institut (FLI), hat den Verdacht auf ASP heute bestätigt. 

Die Ursache für den Infektionseintrag ist noch unklar, die notwendigen Ermitt-

lungen sind eingeleitet. Das Veterinäramt wird dabei von der Task-Force des Lan-
des und Spezialisten des FLI unterstützt. Das Krisenzentrum des Landes Branden-

burg steht mit dem Veterinäramt des Landkreises in laufendem Kontakt.  

Am Donnerstag war das Virus in einem Bestand mit 200 Tieren im Landkreis 
Spree-Neiße und in einem weiteren Bestand mit zwei Tieren im Landkreis Mär-

kisch-Oderland nachgewiesen worden. 

Verbraucherschutzministerin Ursula Nonnemacher appelliert erneut an alle 
schweinehaltenden Betriebe und insbesondere auch an alle Kleinsthalter,  

die vorgeschriebenen Biosicherheitsmaßnahmen strikt einzuhalten, um wei-
tere Ausbrüche in Hausschweinehaltungen zu verhindern. 

Die Afrikanische Schweinepest ist eine ansteckende Allgemeinerkrankung der 

Schweine (Haus- und Wildschweine), die fast immer tödlich verläuft und unheilbar 
ist. Es gibt keine Möglichkeit, die Schweine durch eine vorbeugende Impfung zu 
schützen. Die Erkrankung kann direkt von Tier zu Tier oder indirekt über kontami-

nierte Gegenstände (Kleidung, Schuhe, Fahrzeuge) und Futter in andere Gebiete 
durch den Menschen übertragen werden. Für den Menschen und andere Tierar-

ten ist die ASP nicht ansteckend oder gefährlich. 
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Mehr Informationen: https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/themen/verbraucher-
schutz/veterinaerwesen/tierseuchen/afrikanische-schweinepest/ 
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